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Lehrveranstaltungen für Bachelor-Studierende

[BA]

[Q]

Kunst | Kultur | Medien

Routine - Disruption – Neue Perspektiven

Lothar Eckhardt & Tina Bremer
mittwochs (14-täglich), 14.15 –17.45 Uhr
Weitere Infos zu Terminen, Literatur sowie Prüfungsleistung siehe ahoi.

Jetzt, nach der Erfahrung des Lockdowns - im eigenen Zimmer, das sich fast nur 
virtuell auf ein Aussen hin öffnen ließ - , jetzt, wo physische Kontakte wieder gestat-
tet sind – aber immer noch mit der gebotenen Distanz im öffentlichen und halb-
öffentlichen Raum: Hat sich unser Bewusstsein durch die »Disruption« verändert? 
Gibt es einen produktiven Charakter der Störung, ergeben sich neue Impulse und 
Perspektiven? 

Wir wollen uns mit der veränderten Situation auseinandersetzen und mit verschie-
denen künstlerischen Ausdrucksmitteln (Foto-, Filmsequenzen, Text) das eigene 
Verhältnis zum Thema Routine, Störung/Unterbrechung und neue Perspektiven/
experimentelle Öffnungen reflektieren. 

Gleichzeitig werden wir anhand einiger Beispiele aufzeigen, wie in gesellschaftli-
chen Krisen sich in der Kunst neue Wege herausgebildet haben bzw. Kunst selbst 
störend gewirkt hat, um überlieferte Formen und Routinen zu brechen.

[Q]

[Q]

Lehrende im Wintersemester 2020/21

Lothar Eckhardt (Prof. i. R.) ist Professor für Entwerfen und Expe-
rimentelles Gestalten im Studiengang Architektur der HCU, davor 
Gastdozent an der HdK (heute UdK) Berlin; interdisziplinäre Raum-
installations- und Performance-Projekte an der HCU mit Architek-
tur-, Musik- und Tanzstudierenden in Zusammenarbeit mit Kompo-
nisten und Choreografinnen seit 2004.
lothar.eckhardt@hcu-hamburg.de

Lothar Eckhardt

Tina Bremer (M.A.) arbeitet als Lehrbeauftragte im Studiengang 
Architektur der HCU, (Entwurf und Freies Gestalten). Neben ihrer 
Tätigkeit als Architektin und Betreiberin eines Programmkinos ist 
sie als freie künstlerische Mitarbeiterin an experimentellen Installa-
tions- und Film-Projekten tätig. An der HCU seit 10 Jahren an der 
Realisierung von interdisziplinär entwickelten, raumgreifenden, 
multimedialen Installationsprojekten beteiligt.
tina.bremer@hcu-hamburg.de

Tina Bremer
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Lehrveranstaltungen für Master-Studierende

Wissenschaft | Technik | Wissen

[Q]

[MA]

Maschinelles Sehen

Regula Valérie Burri
mittwochs, 18.15 –19.45 Uhr
Weitere Infos zu Terminen, Literatur sowie Prüfungsleistung siehe ahoi.

Die Fähigkeit, Dinge visuell zu erkennen ist heute keine ausschliesslich mensch-
liche Leistung mehr. Maschinen sind aktuell in der Lage, visuelle Daten auf unter-
schiedlichste Weisen zu verarbeiten und zu analysieren. Die Anwendungsbereiche 
sind dabei vielfältig. Techniken der Überwachung im öffentlichen Raum etwa  
greifen auf zusehends präzisere intelligente Systeme der Gesichtserkennung  
zurück, selbstfahrende Autos müssen in kürzester Zeit die visuell wahrgenommene 
Umgebung verarbeiten und darauf reagieren. Auch in der Medizin kommt maschi-
nelles Sehen zum Tragen. Bildgebende Apparate erzeugen Bilder des Körperin-
neren, die im Interpretationsprozess neuerdings automatisiert auf Bildmuster hin 
analysiert werden. In diesem Seminar wollen wir die Implikationen maschinellen 
Sehens im Spannungsfeld von Arbeitserleichterung und Ermächtigung, aber auch 
von Kontrolle und Überwachung mittels Fallbeispielen und mit Gastvortragenden 
diskutieren.

Die Veranstaltung findet wöchentlich statt!

02.12. PD Dr. rer.nat. René Werner (UKE Hamburg) 
Künstliche Intelligenz in der medizinischen Bildgebung und -analyse: aktuelle Trends

16.12. Dr. Bettina Paul, Laura Fischer (Universität Hamburg) 
Bild-Evidenzen (in) der Lügendetektion

13.01. Dr. Simon Egbert (Technische Universität Berlin) 
Algorithmisches Sehen: Predictive Policing und  
die (visuelle) Produktion zukünftiger Kriminalität

27.01. Dr. Nils Zurawski (Hamburg) 
Sehen, erkennen, verstehen: Maschinelle Gesichtserkennung und die  
Erfassung von Gesellschaft. Gedanken jenseits des technischen Gelingens

17.02. Film-Screening

[Q]

Regula Valérie Burri (Prof. Dr.) ist Professorin für Wissenschafts- 
und Technikkulturen an der HCU. In ihrer Arbeit untersucht sie die  
sozialen, kulturellen und politischen Implikationen von Wissenschaft 
und Technik. Forschung im Bereich STS (Science and Technology 
Studies), künstlerische Arbeit sowie inter- und transdisziplinäre 
Projekte.
regula.burri@hcu-hamburg.de

Regula Valérie Burri

Lehrende im Wintersemester 2020/21
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Lehrveranstaltungen für Master-Studierende

Wissenschaft | Technik | Wissen

[Q]

[MA]

The Science-Policy Interface 
Barrieren und Voraussetzungen einer produktiven Interaktion 
 von Wissenschaft und Praxis im urbanen Kontext

Markus Hesse
freitags, 14.15 –15.45 Uhr
Weitere Infos zu Terminen, Literatur sowie Prüfungsleistung siehe ahoi.

Im Zentrum des Seminars steht die Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Praxis  
(Politik, Planung). Dabei handelt es sich nach van den Hove (2007, 815) um  
»soziale Prozesse, die die Beziehungen zwischen Wissenschaftlern und anderen 
Akteuren im politischen Prozess umfassen und die den Austausch, die Koevolu-
tion und die gemeinsame Konstruktion von Wissen mit dem Ziel ermöglichen, die 
Entscheidungsfindung zu bereichern« (Übers. MH). Das Seminar fragt nach den 
Konstitutionsbedingungen für beiderseitige Praxis, aber auch nach Konflikten und 
immanenten Widersprüchen im Binnenverhältnis von Wissenschaft und Praxis. Die 
Studierenden sollen erstens einen Überblick über die Materie gewinnen; zweitens 
wird der Fokus auf zwei Elemente gelegt: Transdisziplinarität und Transfer. Drittens 
werden Fallstudien angefertigt, die der Analyse und Sichtbarmachung, kritischen 
Bewertung und kreativen Nutzung der Schnittstelle von Wissenschaft und Praxis 
dienen.

[Q]

Lehrende im Wintersemester 2020/21

Geboren 1960 in Arnsberg, Westfalen (D). Studium der Geographie 
in Münster, Westfalen, Promotion 1997 an der Fakultät Raumpla-
nung der Universität Dortmund, Habilitation 2004 an der Freien 
Universität Berlin. Seit 2008 Professor für Stadtforschung an der 
Universität Luxemburg. Forschungsschwerpunkte: Stadt- und 
Wirtschaftsgeographie, räumliche Planung, Schnittstelle von  
Wissenschaft und Praxis.
markus.hesse@hcu-hamburg.de

Markus Hesse
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Lehrveranstaltungen für Master-Studierende

Wissenschaft | Technik | Wissen

[Q]

[MA]

What Data Can Do For You:
Digital City Science

Joerg Noennig
Compact Course
For further information regarding dates, reading and exam please see ahoi.

[Q]

Jörg Rainer Noennig (Prof. Dr.-Ing.) ist Professor für Digital City  
Science am CityScienceLab der HCU und Leiter des WISSENSARCHI-
TEKTUR an der TU Dresden.
joerg.noennig@hcu-hamburg.de

Jörg Rainer Noennig

Lehrende im Wintersemester 2020/21

Connected to research and project work in the field of Digital City Science, the Data 
Café explores in interactive workshops (Block Seminar) new applications of data 
that stream in urban systems and buildings. Instead of approaching “urban data 
science” from the available tools, technologies, and devices, we will shift the per-
spective and investigate the issue from the other end: What meaning could be cre-
ated from existing city and building information? How can we generate new value 
from the available data? We will run the Data Café as a creative Think Tank which 
will develop a practical use case in the urban development context of Hamburg. 
The case we will unfold into two directions: 1) a concrete implementation project, 
2) a future research challenge. For the first goal, we will team up with technolo-
gists, software and real estate developers, architects and urban planners in order 
to shape a feasible real-world project. For the second goal, we will provide system-
atic training for the design and writing of a research proposals which shall pave the 
way for new avenues in the field of Digital City Science. 



SEITE

Seite [27]

Übersicht Lehrveranstaltungen

Wirtschaft | Politik | Gesellschaft

MA-Seminare 

Wirtschaft | Politik | Gesellschaft

[MA]

The Sharing Economy (Engl.) (Grabher) 28

29 Transformative Gerechtigkeit (Koch) 
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Lehrveranstaltungen für Master-Studierende

[Q]

Wirtschaft | Politik | Gesellschaft

[MA]

The Sharing Economy
Noble Promises, Disruptive Practices, Puzzled Politics (Engl.)

Gernot Grabher
Wednesdays, 2:15 p.m. – 5:45 p.m.
For further information regarding dates, reading and exam please see ahoi.

It all began as promise. Soon after the financial crisis of 2008 a sense of awak-
ening seemed to capture imaginations about an alternative to neoliberal  
capitalism: sharing. Rather than echoing the long-gone modes of rural commoning,  
sharing suddenly held the promise of a (digital) revitalization of exchange based 
on community, reciprocity and sustainability. The mantra of the new digital  
sharing economy, “what's mine is yours”, presented the prospect of reinvigorating 
social connectivity through the collaborative utilization of idle resources (like va-
cant homes or unused cars). More recently, though, a line of reasoning has gained 
increasing momentum that starts from a diametrically opposed vantage point:  
Instead of a post-capitalist alternative rooted in the social practice of sharing, this 
line of reasoning anticipates a capitalism supercharged by the compulsive business  
logic of platforms. Instead of focusing on the communal practice of food-sharing 
or couch-surfing, the platform-narrative celebrates the disruption of regulations 
by start-ups like Uber and the market dominance of super-platforms like Amazon.  
By discussing key notions like gift, commons and sharing and by exploring the  
variety of sharing phenomena, this course will critically explore the ambivalences 
of the emerging economy.

[Q]

Gernot Grabher (Prof. Dr.) is Professor of Urban and Regional  
Economics at the HCU Hamburg. Previously he held positions at 
the Wissenschaftszentrum Berlin (WZB), the University of Bonn and 
King’s College London, amongst others. Currently he is conduct-
ing research on the role of uncertainty in creative processes, the  
transformation of urban governance through smart-city projects 
and the emergence of the platform economy.
gernot.grabher@hcu-hamburg.de

Gernot Grabher

Lehrende im Wintersemester 2020/21
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Lehrveranstaltungen für Master-Studierende

[Q]

Wirtschaft | Politik | Gesellschaft

[MA]

Transformative Gerechtigkeit

Heike Anna Koch
Blockveranstaltung
Weitere Infos zu Terminen, Literatur sowie Prüfungsleistung siehe ahoi.

Ein interdisziplinärer und internationaler Diskurs unter dem Titel Transformative 
Gerechtigkeit existiert erst seit kurzer Zeit. Bisher lässt sich daher auch noch auf 
keine wissenschaftlich anerkannten Konzepte und Modelle zurückgreifen und  
Prozesse aufbauen. Grundsätzlich handelt es sich um die Frage, was konkret an 
Gesetzen, an Geisteshaltungen und vor allem an unser aller Verhalten geändert 
werden müsste/sollte, um eine gerechtere Welt zu schaffen, auf sozio-kultureller 
Ebene, wie auf juristischer und philosophisch-psychologischer Ebene.

Ausgangspunkt ist die Debatte um den Begriff »Decolonial Futures«, die in fast 
jeder Disziplin geführt wird. Wie müssen wir heute Geschichte reflektieren? Wie 
müssten wir Kunst betrachten und lehren, wie bauen wir Häuser und wie gehen wir 
mit Kriminellen um?

Die Studierenden erhalten Einblick in die weltweite Debatte um eine nachhaltigere  
und gerechtere Welt. Es werden Konzeptentwürfe recherchiert und reflektiert, ent-
sprechende Literatur diskutiert. In Kleingruppen erarbeitete Entwürfe zu einem 
Teilbereich der Gesellschaft sind Ziel des Seminars.

[Q]

Heike Anna Koch, M.A., praktizierende Psychotherapeutin und Kul-
turwissenschaftlerin, Lehrbeauftragte an diversen Universitäten 
und Hochschulen zu psychologischen und kulturwissenschaftli-
chen Themen, arbeitet zur Zeit an einem Fachbuch und an einem 
internationalen Literaturprojekt. Ihre Schwerpunkte legen in der 
Verbindung von Kunst, Gesellschaft und Psychologie. Die Frage 
nach Dekolonisation in allen gesellschaftlichen Bereichen bildet 
das Narrativ, für das sie sich in unterschiedlichen akademischen 
Bereichen engagiert.
heike.koch@hcu-hamburg.de

Heike Anna Koch

Lehrende im Wintersemester 2020/21
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Lehrveranstaltungen für Master-Studierende

[Q]

Kunst | Kultur | Medien

[MA]

Auditive und visuelle Raumwahrnehmung  
in virtuellen Räumen

Martin Thiering & Gerriet K. Sharma
freitags, 14.15 –17.45 Uhr
Weitere Infos zu Terminen, Literatur sowie Prüfungsleistung siehe ahoi.

In diesem interdisziplinären Seminar werden verschiedene Forschungsansätze 
multimodaler und multimedialer Raumerfahrung in virtuellen und erweiterten 
(augmented) Räumen erarbeitet. Im Fokus steht die Beschreibung räumlicher  
Verhältnisse in der Kognitionspsychologie, Philosophie, Computerspiel-Entwick-
lung und der skulpturalen Rauminstallation. 

Gestaltkonstruktionen, audiovisuelle Sinnestäuschungen oder auch Kippfiguren 
zeigen, dass die räumliche Wahrnehmung auf subjektiven Erfahrungen beruht. Der 
Schwerpunkt liegt auf unterschiedlichen Raumwahrnehmungen in virtuellen und 
erweiterten Kontexten und damit auf der verkörperten Interaktion von Mensch 
und virtueller Umwelt. Exemplarische werden Praktiken räumlicher Orientierung 
in Computer- und Videospielen (z.B. Antichamber, Manifold Garden, Portal) sowie 
audiovisuelle Raumklangtechniken erforscht. Die Ergebnisse der Studien werden 
in einer Abschlusstagung präsentiert.

[Q]

[Q]

Lehrende im Wintersemester 2020/21

Gerriet K. Sharma (Dr. art.) Edgard Varèse Gastprofessor am Elekt-
ronischen Studio der TU Berlin (2017-2018). Künstlerische Leitung 
des Orchestrating Space (OSIL), Institut für Elektronische Musik und 
Akustik (Kunstuniversität Graz). Durchführung von Workshops zur 
Ars Acustica und Raum-Klangkomposition in komplexen Lautspre-
cherumgebungen. Forschung: Raum-Klangkomposition, 3D-Audio, 
Verbalisierung plastischer Phänomene in der Computermusik.  
Lehre: Installationskunst, Klanggestaltung in narrativen Medien.
gerriet.sharma@hcu-hamburg.de

Martin Thiering ist promovierter Linguist und habilitierter Kognitiver 
Linguist. Er unterrichtet und forscht an der RWTH Aachen (Linguis-
tik und Kognitive Semiotik) und leitet das Digitalisierungsprojekt zu 
Raumauszeichnungen in (kognitiven) Karten und Texten am MPI für 
Kunstgeschichte, Rom. Forschungsschwerpunkte: Raumkognition 
und Raumsprache aus interdisziplinärer Perspektive in VR und AR. 
Universitätslehre seit 1999 in Norwegen, Kanada, USA und zahlrei-
chen Universitäten in Deutschland. 
martin.thiering@hcu-hamburg.de

Gerriet K.Sharma

Martin Thiering
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Lehrveranstaltungen für Master-Studierende

[Q]

Kunst | Kultur | Medien

[MA]

Der Essayfilm
Das Wissen der Gestaltung — die Gestaltung des Wissens

Marko Mijatovic
freitags, 14.15 –17.45 Uhr
Weitere Infos zu Terminen, Literatur sowie Prüfungsleistung siehe ahoi.

Das Leben mit Corona ist für alle schwierig und verunsichernd. Belastend ist die 
Situation besonders deshalb, weil sich nicht sagen lässt, wann und ob wir in das 
Altbekannte zurückkehren werden können.

Die Teilnehmer*innen untersuchen mit den Mitteln des Essayfilms Aspekte der 
Wissensproduktion im Umgang mit Unsicherheiten, die mit der Pandemie einher-
gehen. Ausganslage ist die Untersuchung des eigenen Arbeitsfeldes. Innerhalb des 
Begriffs »Arbeitsfeld« werden Orte, Akteure und Handlungen auf ihre Realitäten, 
Fiktionen und Virtualitäten im Urbanen befragt.

Das Seminar richtet sich an Studierende aller Studienrichtungen, die bereits  
Erfahrung im Umgang mit Medienproduktion haben, Interesse an der Vertiefung 
von theoretisch-konzeptionellen Grundlagen und der Erprobung von diagramma-
tischen Verfahrensweisen des Entwerfens mitbringen. Wir gehen davon aus, dass 
der konstruktive Umgang mit Unsicherheiten eine der zentralen Kompetenzen der 
Zukunft darstellt. Die Prüfungsleistung umfasst einen 5-minütigen Essayfilm.

[Q]

Lehrende im Wintersemester 2020/21

Marko Mijatovic studierte an der Hochschule für bildende Küste 
Hamburg im Bereich Zeitbezogene Medien und Film. Er arbeitet an 
der Schnittstelle des Autorenfilms und der künstlerischen Installa-
tion, vorwiegend in einem Hybridverfahren zwischen Spiel- und Do-
kumentarfilm. 2019 hatte er einen Lehrauftrag an der Hochschule 
für bildende Künste. 2020 moderiert er eine Paneldiskussion (VIZA) 
zur Film- und Videokunst Praxis und interdisziplinären Verfahren.
marko.mijatovic@hcu-hamburg.de

Marko Mijatovic
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[Q]

Kunst | Kultur | Medien

[MA]

Die Hamburg Tracks
Eigenbilder der Hamburger Künstler*innenszene

Jens Dietrich
mittwochs, 14.15 –17.45 Uhr
Weitere Infos zu Terminen, Literatur sowie Prüfungsleistung siehe ahoi.

Narrationen eröffnen Zugänge zu den verschiedenen Ebenen, die zwischen  
individueller und kollektiver Identität liegen. Das Seminar »Die Hamburg Tracks«  
beschäftigt sich mit den Fragen, wie Gruppenidentitäten in Künstler*innenkreisen 
entstehen, wie Zusammenhalt in lokalen Szenen funktioniert, wie Neues aufge-
nommen, verarbeitet, transformiert wird.

Mittels qualitativer Interviews untersucht das Seminar, wie sich über Genregrenzen 
hinweg Gemeinschaften bilden, wie Differenzen in künstlerischen oder politischen 
Positionen zu Abgrenzungen führen und wie sich künstlerische Alleinstellungs-
merkmale aus Innenperspektive der Künstler*innen entwickeln.

Anhand von exemplarischen Performances gibt das Seminar Einblicke, wie recher-
chebasierte Theaterprojekte Interviews verwenden und künstlerisch aufarbeiten. 
Im praktischen Teil werden Erzählstränge der Künstler*innenszene erarbeitet und 
zu einer multiperspektivischen Audioausstellung montiert.

Jens Dietrich ist Dramaturg, Regisseur und Kurator. Er studierte 
Angewandte Theaterwissenschaften an der Universität Gießen 
bei Heiner Goebbels und ist seit 2001 in verschiedenen, trans-
nationalen Konstellationen an Projekten im Theater, Tanz- und  
Performancebereich tätig. Ab 2021 übernimmt er die Ko-Leitung 
des Festivals »Hauptsache Frei« in Hamburg.
jens.dietrich@hcu-hamburg.de

Jens Dietrich[Q]

Lehrende im Wintersemester 2020/21
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[Q]

Kunst | Kultur | Medien

[MA]

Ideengeschichte der Moderne. 
Die musikalische Avantgarde als Reflexionsgegenstand.

Frank Böhme
mittwochs, 18.00 –19.30 Uhr
Weitere Infos zu Terminen, Literatur sowie Prüfungsleistung siehe ahoi.

[Q]

Lehrende im Wintersemester 2020/21

Frank Böhme (Prof.) ist Professor für angewandte Musik an der 
Hochschule für Musik und Theater Hamburg und Prodekan des 
Dekanats ZWOELF an der HfMT. Von 2006 bis 2011 leitete er an der 
HafenCity Universität das Studienprogramm [Q] STUDIES. Arbeits-
schwerpunkte: Musik an der Schnittstelle zu anderen Künsten und 
Medien im Kunstkontext. Unterrichtstätigkeit: Jazzgeschichte und 
Medientheorie.
frank.boehme@hfmt-hamburg.de

Frank Böhme

Kunst entsteht nicht unter hermetischen Laborbedingungen. Sie wird inspiriert, 
leitet sich ab, sie ist erst unter bestimmten Umständen überhaupt möglich. Neben 
technologischen Fortschritten sind aber auch ästhetische Ideen entscheidend für 
die Entwicklung. Das Seminar geht von der kompositorischen Entwicklung im 20. 
Jahrhundert aus. Es geht darum, diese in den Kontext von Kunst, Ästhetik und Ge-
sellschaft zu untersuchen. Auf Grund der hohen emotionalen Bedeutungsebene 
für viele Personen, eignet sich Musik als Betrachtungsgegenstand besonders gut. 
Durch die Darstellung von künstlerischen, medialen und persönlichen Beeinflus-
sungen einzelner Personen wirbt das Seminar um ein breiteres Verständnis der 
Avantgardemusik des 20. und 21. Jh. Dies deshalb, weil hier das ein akustisches 
Konfliktpotential gegeben ist, dass sich zu einer Auseinandersetzung aufdrängt. 
Aber durch einen distanzierten Blick soll eine Reflexion angestoßen werde, die sich 
von diesen geschmacklichen Prämissen befreit. Es stellt ein Feld zur Verfügung, 
sich sprachlich und inhaltlich auseinanderzusetzen, da wir tagtäglich mit akusti-
schen Kunstformen umgeben sind. 
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[Q]
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[MA]

Neuland betreten

Susan Chales de Beaulieu
Blockveranstaltung
Weitere Infos zu Terminen, Literatur sowie Prüfungsleistung siehe ahoi.

Eine Redewendung und eine faszinierende Vorstellung: Neuland betreten! Sie 
steht für Aufbruch zu neuen Ufern, dafür, angestammte Pfade zu verlassen und 
Neues zu wagen. – Das Seminar lädt zu einer filmischen Auseinandersetzung mit 
dem Neuen und Innovativen ein – und thematisiert die aktive Bewegung, das 
»Betreten«. Der Terminus des »Landes« führt dabei ins Feld des Territorialen, des 
Räumlichen, Flächigen, Urbanen, Ruralen, Sozialen, Offenen – ein verheißungsvol-
les Möglichkeitsfeld.

Die Herstellung eines eigenen Kurzfilms kann eine These wagen, eine Vision, einen 
kühnen Entwurf, kann Vernetzungen und Grenzgänge unternehmen, im Nachden-
ken darüber, eine bessere Welt zu »bauen« und unsere Vorstellungen des Räum-
lichen innovativ zu erweitern.

Film ist eine Kunst der Bewegung, des Visuellen und Akustischen, die dem Poten-
tial in der Redewendung Leben einhauchen und stimulierend und modellhaft zum 
Ausdruck verhelfen kann.

[Q]

Filmemacherin und Autorin. Geboren und aufgewachsen in Stock-
holm, seit 1990 in Hamburg. Arbeitsschwerpunkte: Das Leben des 
Denkens und der Sprache, Räume und Klänge, Landschaften in  
Bewegung. Filme über u.a. John Cage, Anne Teresa de Keersmaeker, 
Slavoj Zizek (filmedition suhrkamp). Filme in u.a. ZKM Karlsruhe, 
Haus der Kulturen der Welt Berlin, Gängeviertel, Neues Kino Basel, 
Kino Arsenal Berlin)
susan.beaulieu@hcu-hamburg.de

Susan Chales de Beaulieu

Lehrende im Wintersemester 2020/21
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Anja Schmid (Programmgeschäftsführung)

Antje Helbing (Programmgeschäftsführung)

Anja Schmid (Dipl.-Ing) ist Programmgeschäftsführerin der Fach‑​ 
übergreifenden Studienangebote an der HCU. Sie studierte Stadt-
planung an der Technischen Universität Hamburg Harburg/HCU 
und dem Dublin Insitute of Technology.
Sie ist Mitgründerin des freien Kollektiv Spacedepartment und dem 
Indie-Magazin SpaceMag – Magazin für urbane Phänomene. Bevor 
sie 2012 an die HCU kam, arbeitete sie in einem freiberuflichen 
Netzwerk an der Schnittstelle von Stadt und Kultur und ist seit 2012 
in verschiedenen Bereichen der Koordination an der HCU tätig. 
pgf-fast@hcu-hamburg.de

Antje Helbing (Dr.) ist Programmgeschäftsführerin der Fachüber-
greifenden Studienangebote und zuständig für Wissenschaftliche  
Weiterbildung an der HCU. Sie studierte Skandinavistik, Philoso-
phie und Volkskunde/Kulturanthropologie, 2013 schloss sie ihre 
Promotion an der Universität Göttingen mit einer Arbeit zur Schil-
lerrezeption in Dänemark ab. Sie arbeitete danach zunächst an der 
Universität Münster, danach an der Universität Kiel im Qualitätsma-
nagement.
pgf-fast@hcu-hamburg.de

Andrea Buonaventura Badia (Wissenschaftliche Hilfskraft)
Andrea Buonaventura Badia unterstützt seit Ende 2017 in verschie-
denen Lehrprojekten an der HCU. Sie hat ihren Bachelor in Grafikde-
sign an der ELISAVA School of Design and Engineering of Barcelona  
abgeschlossen, und studiert seit dem WiSe 2017 im Master  
Kommunikationsdesign an der HAW Hamburg.
andrea.badia@hcu-hamburg.de

Nora Bartz unterstützt seit Oktober 2018 das Programm der  
[Q] STUDIES und Fachübergreifenden Studienangebote, sowie  
Geodäsie und REAP. In ihrem ersten Beruf arbeitete sie als Zimmerin,  
verbrachte einige Jahre auf Wanderschaft und arbeitete auch in 
einem Umzugsunternehmen als Fahrerin und Fachkraft. Nach einer 
Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement sammelte sie erste  
Erfahrungen als Schreib- und Verwaltungsassistenz im Allgemeinen 
Sozialen Dienst des Jugendamtes und fand nun ihren Weg an die 
HafenCity Universität.
nora.bartz@vw.hcu-hamburg
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Thomas Schramm (Prof. Dr. rer. nat.) ist Diplomphysiker und lehrt 
seit 2001 Mathematik, Physik und Informatik. 1988 promovierte  
er in der Astrophysik. Er beschäftigt sich an der HCU mit Algorith-
men für die Geomatik, mit dem Einsatz von Computer-Mathematik 
zu Forschungs-, Lern- und Lehrzwecken und mit automatisiertem 
Assessment.
thomas.schramm@hcu-hamburg.de

Thomas Schramm (Modulverantwortlicher) 


